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Leistungstest 

Spezifischer Leistungstest für dreijährige und vierjährige, sowie für spätreife 
fünfjährige Zuchtstuten und Remonten primär der Vielseitigkeit 

(2.5-tägige “Feldprüfung” am 27. bis 29. September 2013) 

Veranstaltungszweck 
Spezifischer Leistungstest für 3- bis 5-jährige Zuchtstuten und Remonten primär der Vielseitigkeit aber auch der 
anderen Reitsportdisziplinen. 

Zugelassene Pferde 
Drei-, vier- und fünfjährige deutsche Reitpferde. Sechsjährige auf Anftage. 

Ort der Prüfung 
Trakehnerhof Valluhn 
Dorfstraße 4 
19246 Valluhn 

Termin der Prüfung: 27. bis 29. September 2013 

Späteste Anreise der Pferde: 27. September 2013 

Freispringen (ab 16.30 Uhr): 27. September 2013 

Geländeprüfung der Pferde unter dem Privatreiter: 28. September 2013 

Fremdreitertest: 29. September 2013 

Abreise (ab ca. 18.00 Uhr): 29. September 2013 

 

Anmeldung umgehend, letztes Datum 15. August 2013 
Anmeldegebühr: 60,- Euro. 
Kosten der Unterbringung für Mensch und Tier gesondert; Anmeldung beim Veranstalter. 
Anmeldung für Übernachtung und Unterbringung von Pferden und Reitern beim Ausrichter. 

Voraussetzungen 
 Impfschutz der Probanden nach den Regeln der FN ist nachzuweisen 

 Für die Anmeldung und Zulassung zur Prüfung ist die vorherige Eintragung in Warendorf nicht nötig. Es 
genügt Kopie des Pferdepasses eines deutschen Pferdezuchtverbandes 

 Gesundheit und geeignete Vorbereitung des Probanden 

 mindestens 12 Teilnehmer. 
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Veranstalter und Stelle für die Anmeldungen (Ausschreibung bei): 
“Projekt Nurmi” e.V. 
i.c. Dr.-Ing. Hubertus Schmidtlein 
Gestüt Heidekaten, 
Hs. 6 in 
23974 Heidekaten 
Tel.: 038427/5020, Fax: 038427/5021 
e-mail: info@projekt-nurmi.de 

Neu ab 2014: 
Elektronische Anmeldung über die Homepage (wird rechtzeitig bereitgestellt). 

Ausrichter und Verabredung der Unterbringung von Mensch und Pferd 
Trakehnerhof Valluhn 
Dorfstraße 4 
19246 Valluhn 
Tel.: 038851/25544, Mobil: 151/12252301 
Fax: 038851/81121. Internet: www.trakehnerhof-valluhn.de, e-mail: info@trakehnerhof-valluhn.de 

Ablauf der Prüfung 
Die Prüfung wird in Form einer Feldprüfung ausgerichtet. Mit der Einführung des Freispringens können die 
Ergebnisse der Prüfung in die Form der Ergebnisse des 30-Tage Testes umgerechnet und verglichen werden. In der 
Projekt Nurmi Leistungsprüfung fallen zahlreiche Prüfungsaussagen – speziell für die Vielseitigket bedeutsam – 
zusätzlich an. 

Die Prüfung dauert 2.5 Tage. 

Am Anreisetag nehmen die Pferde am späten Nachmittag am Freispringen in der Halle teil. Am zweiten 
Prüfungstag werden die Pferde von den Privatreitern im Gelände geritten und von zwei unabhängig voneinander 
richtenden Richtern und zwei Tierärzten bewertet. Die Geländeaufgabe beinhaltet die folgenden, direkt 
nacheinander zu reitenden Abschnitte: 

1. eine Springgaloppstrecke (1000 Meter) mit vier verstellbaren Hindernissen (eines ist eine 
Zweierkombination) 

2. eine Geländestrecke (2500 Meter) mit sechs festen Hinternissen, Richtzeit: 400 Meter/Minute für 
Dreijährige, 430 Meter/Minute für Vierjährige, Vierjährige müsen durch ein Wasser geritten werden 

3. eine Trabbahn (1000 Meter), 30 Meter ausgeflaggt für Trabverstärkung 

4. eine Schrittstrecke (200 Meter) 

5. eine Renngaloppstrecke (500 Meter, ohne Hindernisse). 

 

Am dritten Tag werden die Pferde durch je einen Fremdreiter im Gelände geritten und bewertet. Dafür wird ihm 
folgendes zusammenhängendes Arrangement angeboten, aus dem er jedoch frei auswählt: 
1. eine Geländestrecke (1000 Meter) mit vier festen Hindernissen 
2. eine Trabbahn (500 Meter) 
3. eine Schrittstrecke (200 Meter) 
4. eine Springgaloppstrecke (400 Meter) mit vier verstellbaren Hindernissen. 

  

mailto:info@projekt-nurmi.de
http://www.trakehnerhof-valluhn.de/
mailto:info@trakenerhof-valluhn.de.de
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Ermittlung des Gesamtergebnisses 
Bei der Ermittung der Gesamtergebnisse jedes einzelnen Pferdes werden die einzelnen Teilprüfungen wie folgt 
gewertet: 

  
Richter Fremdreiter Summe 

Leistungsbereitschaft / Leistungsfähigkeit 
 

5 5 10 

Konstiution (*) 
 

10 – 10 

Trab 
 

5 – 5 

Schritt 
 

10 – 10 

Galopp 
 

15 – 15 

Rittigkeit im Gelände 
 

– 15 15 

Geländestrecke 
 

10 – 10 

Freispringen 
 

5 – 5 

Parcourspringen 
 

5 5 10 

Renngaloppzeit (*) 
 

10 – 10 

(*) Noten aus Messergebnissen 
    

 

Die dressurbetonte Endnote wird wie folgt berechnet: Schritt (25%), Trab (25%), Galopp (25%) und Rittigkeit (25%). 

Die springbetonte Endnote wird wie folgt berechnet: Springen (70%), Galopp (15%) und Rittigkeit (15%). 

Die vielseitigkeitbetonte Endnote wird wie folgt berechnet: Schritt (6%), Trab (6%), Galopp (6%), Parcoursspringen 
(14%), Geländeparcours (10%), Rennbahngalopp (14%), Konstitution (14%), Leistungsbereitschaft (15%) und 
Rittigkeit (15%). 
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Vorbereitung der Pferde 
Die notwendige Vorbereitung der Pferde ist aus dem Ablauf der Leistungsprüfung und der Aufstellung der bei der 
Leistungsprüfung zu bewertenden Einzelfaktoren besonders deutlich zu erkennen. Der Ablauf dieser 
Leistungsprüfung für junge Zuchtstuten und Remonten der Vielseitigkeit lässt unschwer erkennen, dass die Phasen 
einer Vielseitigkeitsprüfung in vereinfachter Form und anderer Reihenfolge eingebaut wurden. 
Indem diese Phasen jedoch ohne Unterbrechung hintereinander geritten werden und mit einem Renngalopp 
enden, aber auch weil die Kondition der Pferde und die Rennzeit in die Bewertung eingehen, ist es erforderlich, die 
Kondition der Probanden und deren Renngeschwindigkeit in der Vorbereitungsarbeit ebenfalls aufzubauen und sie 
nur starten zu lassen, wenn sie gesund sind. 
Ansonsten sind die Probanden dieser Prüfung so vorzubereiten wie Pferde, die in eine herkömmliche LPO-
Eignungsprüfung mit Gelände geschickt werden. Mit anderen Worten: Die Pferde sind auf jeden Fall intensiver und 
breitbandiger vorzubereiten, als die, die in eine Standard Zuchtstutenprüfung oder in einen 30-Tage Test gesandt 
werden. 
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Programmablauf 

Spezifischer Leistungstest für drei- und vierjährige Zuchtstuten und Remonten 
der Vielseitigkeit 

Datum: Freitag, Samstag und Sonntag, 27. bis 29. September 2013 

Ort: Geländestrecke im Valluhner Sack 

Ausrichter: Trakehnerhof Valluhn, Dorfstraße 4, 19246 Valluhn 

Veranstalter: Projekt Nurmi e.V. 

 

Folgender Programmablauf ist vorgesehen (Änderungen vorbehalten): 

Freitag, 27. September 2013 

15.00 Letzter Termin für Anreise der Pferde und Einstallen auf dem Trakehnerhof, Valluhn 

ab 16.30 Freispringen (obligatorisch) in der Halle des Trakehnerhof Valluhn 

 

Samstag, 28. September 2013 

06.45 bis 08.00 
Ermittlung der Ruhestandswerte der Pferde durch zwei Tierärzte. 
Anschliessend Verbringen der Pferde zum Valluhner Sack gemäss Startliste (reiten oder Transporter) 

08.30 bis 12.20 Leistungstest der ersten 13 Probanden unter dem jeweiligen Privatreiter. 
Bewertung durch vier Sachverständige (zwei Richter und zwei Tierärzte) 

12.20 bis 12.50 Mittagspause 

12.50 bis ca. 18.15 Fortsetzung der Leistungstests der restlichen Probanden 

anschliessend Kaffeetrinken in der Gaststube des Trakehnerhofes – Zeit für persönliche Gespräche 

19.00 bis 21.15 Vorstellung der Pferde an der Hand (in der Halle) 

21.30 bis 22.00 Gaststube Trakehnerhof: Stilbewertung und Stilpreisverleihung (Hr. Fritz von Blottnitz, Dr. H. Schmidtlein) 

21.30 bis … gemeinsames Abendessen. Tischthema: Einige Probanden stehen zum Verkauf (Dr. A. Hahn) 
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Sonntag, 29. September 2013 

8.00 bis 09.00 Verfassungsprüfung in den Stallungen 

9.30 bis 12.30 Test durch den Fremdreiter im Gelände 

12.30 bis 13.30 Mittagspause (Essen auf dem Trakehnerhof) 

14.00 bis 17.30 
Zusammenkomen im Kasino bei Kaffee und Kuchen, Fotos, Filme, Gespräche, Freundschaften. 
Bekanntgabe dewr vorläufigen Ergebnisse (Dr. Giese). 
Fazit und Verabschiedung 

 

Nutzung des Geländes als Prüfungsvorbereitung 

Das Gelände darf bereits am Donnerstag und Freitag für ein “kleines Abschlusstraining” benutzt werden. Zeitlich 
vernünftig beschränkt bleiben muss die Trainingszeit aus Rücksichtsnahme auf die jungen Pferde im Hinblick auf 
die vor ihnen liegenden Anstrengungen der Prüfung. Da an beiden Tagen das Crossbauer-Team noch an der Arbeit 
ist, werden die Teilnehmer um Rücksichtnahme gebeten. 
Ab Freitag, 12.00 Uhr, ist das Gelände für alle Pferde gesperrt. 
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Geländestrecke Valluhn 

Geländestrecke der Projekt Nurmi-Standardprüfung 
für 3-, 4- ,5-jährige und ältere Pferde der Vielseitigkeit 
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Phase A: Parcours-Springen 

300m, Tempo beliebig. 
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Phase B: Gelände 

2500m 
3-j.: 400m pro Minute 
4-j und ältere.: 430m pro Minute 

6 Hindernisse 

• 1 Baumstamm für 3-, 4-jährige und ältere 

• 2 Hecke für 3-, 4-jährige und ältere 

• Wasserdurchritt für 4-jährige und ältere 

• 3 Baumstamm auf dem Wall für 3-, 4-jährige und ältere 

• 4 Hecke oder Graben mit Birkenrick Hecke für 3-j.; Graben für 4-jährige und ältere 

• 5 Hecke für 3-, 4-jährige und ältere 

• 6 Baumstamm für 3-, 4-jährige und ältere 

5 Tore 
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Phase C: Trab 

1000m Trab – Tempo beliebig 
2 Tore 
• auf dem markierten Teilstücke ist eine Trabverstärkung zu reiten (ca. 30m). 

 

Phase D: Schritt, Galopp 

200m Schritt – Tempo beliebig 
700m Galopp – Tempo beliebig 
5 Tore 
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Phase E 

500m Renngalopp – Tempo maximal 
Diese Phase ist ohne Stock- und übermässigen Sporeneinsatz zu reiten. 
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Infrastruktur; weitere Angaben 

Halle 

 Freispringen (erster Tag) 

 Vorführung an der Hand (Veterinärkontrolle, zweiter Tag, Abend nach dem Gelände) 

Gelände 

 Geländestrecke  

 Spring-Parcours mit Abreitplatz  

 Veterinärzone Nähe Abreitplatz 

 Richterturm 

 Parkplatz (Pferdetransporter und PKW) 

 Verpflegungsstand (kalt; evtl. Grillstand) 

 Anzeigetafel (einfache Holzwand genügt) 

Stallungen 

 Pferdeboxen für Starter 

 Veterinärzone (evtl. in Boxe) 

 Parkplatz (Pferdetransporter und PKW) 

Restaurant 

 Mittag- und Nachtessen 

Hotelunterkünfte 

 Für Richter, Reiter, Betreuer und Fans 

Richter … 

 2 anerkannte Richter für Freispringen und Gelände 

 Zeitnehmer 

 Parcours Gehilfen 

 Speaker, Protokollführer 

Tierarzt, Sanität 

 1-2 Tierärzte für Vet Checks (drei Tage, Note für Konstitution) 

 Einsatz-Sanität auf dem Gelände (2 Tage) 

Zeitpunkt 

 Oktober, evtl. Ende September (wegen den 3-jährigen Pferden kann der Anlass nicht früher stattfinden) 


